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ZumSaisonabschluss zweimal gesiegt
Skispringen Die letzten zweiWettkämpfe derHelvetia-Nordic-Trophy fanden im französischenChaux-Neuve

nahe der Schweizer Grenze statt. Lars Künzle feierte dabei zwei Siege in der Kategorie U10.

Nach einer Verletzungspause
meldete sich Lars Künzle aus
Unterwasser eindrücklich zu-
rück. Er gewann die Kategorie
U10aufderHS-30m-Schanzean
beiden Tagen mit 15,0 und 13,5
Punkten Vorsprung überlegen.
Zweiter wurde jeweils der Ge-
samtführende in der Helvetia-
Nordic-Trophy,EliasArnoldvom
SCUnterschächen.Künzle zeigte
an beidenWettkampftagen kon-
stant gute Sprünge auf 20,5 und
dreimal 21,0 Meter. Am ersten
Tag nahmen auch noch einige
FranzosenausserKonkurrenz teil,
wovon einer, Marceau Liardon
mit Sprüngen auf 23,0 und 24,5
Meter den Obertoggenburger
Künzle noch überbieten konnte.
In dieser Kategorie waren auch
dieWildhauserRandyLemmen-
meierundArnoSchmidamStart.
SiebrauchtenetwasMut,umüber
die eher imposante Schanze zu

springen.AnbeidenWettkampf-
tagen belegten sie die zwei letz-
tenPlätze.Lemmenmeier sprang
amSamstag zweimal 13,5Meter,
sonntags auf 11,0und12,5Meter.
Schmid beendete beide Wett-
kämpfe gleich: Im ersten Sprung
gelangen ihm 12,0 Meter, im
zweiten 11,5.

Mit dem Schlussbouquet in
Frankreich wurde die Gesamt-
wertung der Schweizer Nach-
wuchsseriemit Sprungveranstal-
tungen über das ganze Jahr ver-
teilt abgeschlossen. Lars Künzle
wardererfolgreichsteOstschwei-
zer und wurde trotz einiger feh-
lender Einsätze Zweiter seiner
Kategorie.RandyLemmenmeier
sicherte sich hier Rang sieben,
Arno Schmid belegte in der End-
abrechnungPlatz elf. InderKate-
gorieU10derMädchenbeendete
Fenja Pedrolini die Saison auf
dem zweitenGesamtrang. (pd)In den zwei letzten Wettkämpfen der Saison durfte Lars Künzle zuoberst aufs Podest steigen. Bild: PD

Für einmal zu
wenig zielstrebig

Fussball Eine Woche vor dem
2.-Liga-Meisterschaftsstart ge-
winnt der FC Buchs die Haupt-
probe gegen den FC Bronschho-
fen durch zwei Tore von Spieler-
trainerClementeverdientmit 2:1
Toren. Die 2.-Liga-Mannschaft
desFCBronschhofen steht inder
Gruppe 2 auf einem Mittelfeld-
platz. Das Resultat schmeichelt
den Gästen, da sie während der
90 Minuten nur sehr wenige
Chancenherausspielenkonnten.
DieGäste vermochtennur in der
Startviertelstunde mitzuhalten.
Danach kamen die Werdenber-
ger immer besser ins Spiel, lies-
sensichaberwährenddergesam-
ten Spielzeit durch viele dumme
Ballverluste immer wieder aus
dem Rhythmus bringen. Vor al-
lem inderSchlussphase fehlteoft
die Zielstrebigkeit, einenAngriff
erfolgreich abzuschliessen und
ein höheres Resultat zu erzielen.
Dass die Mannschaft das Tore-
schiessen besser kann, hat sie in
derVorbereitungaberbereits ge-
zeigt. (pd)

VivienneKoch: «Wir können es besser»
Synchronschwimmen 13 Podestplätze erreichte der SC Flös Buchs an denRegionalmeisterschaften, welche imheimischenHallenbad zur
Austragung kamen.Wichtiger als dieMedaillen sind aber die Erkenntnisse, dass Potenzial ebenso vorhanden ist wie noch Luft nach oben.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

Überragendwar die Jugend I des
SC Flös mit Vivienne Koch und
Lara Mechnig. In der Kategorie
Elite erschwammen sich die bei-
den sechs Medaillen: Im Duett
gabesGold,mitdemTeamSilber
und im Solo, bestehend aus je
einem Pflicht- und Finalwett-
kampfmitKür, gewannMechnig
zweimal, Koch klassierte sich je-
weils direkt hinter ihr. Daneben
sorgte das zweite Duett mit Do-
minique Eggenberger und Lea
Wieland für eine bronzene Aus-
zeichnung.

Trainerin Alessandra Mauri
ortet aber besonders im Duett
Mechnig/Koch noch viel Luft
nach oben. «Sie können es viel
besser.»Ausserdemist ihr aufge-
fallen,dassnachdenerstenWett-
kämpfen der Regionalmeister-
schaften die Konzentration ab-
handen kam. Da gibt es gemäss
Mauri nur ein Rezept: «Mehr
Wettkämpfe bestreiten.» Mit je-
dem Auftritt wird nicht nur die
Erfahrung grösser, es wirkt sich
auchpositiv aufsKonzentrations-
vermögen aus.

«Daswarein
sehrguterStart»

Doch auch die jüngeren Flöser
Synchronschwimmerinnen sa-
hen das Siegertreppchen nicht
bloss aus der Ferne. In der Kate-
gorie Junioren sicherte sich das
Team Jugend II Silber, im Duett

(Ladina Lippuner, Leila Marxer,
Ersatz Vanessa Meyer) gab es
Bronze. «Sie haben einen guten
Wettkampf bestritten», urteilt
dieTrainerinDianaMinisini. Für
sie ist es absolut inOrdnung,dass
es noch einiges zu verbessern
gibt. «Es war der erste Wett-
kampf der Saison. Man kann
noch nicht auf dem Höhepunkt

sein.»Doch siebetont: «Daswar
ein sehr guter Start.»

Auchdie Jugend III überzeug-
te imTeambewerbderKategorie
NachwuchsmitPlatz zwei. Bron-
ze sicherten sich imDuettMoira
Capozzi, JaelHollensteinundEr-
satzHannaCovic.Ausserdemge-
wann im Solo-Wettkampf Angè-
lique Camenisch Torres nach

Platz fünf in der Pflicht dank
einer starken Kür Silber. Die
jüngsten Flöserinnen gingen
ebenfalls nicht leer aus. Sie durf-
ten sich über Team-Silber in der
SparteNovizen freuen.Trainerin
Deborah Jütz hat bei beiden
Teamsviel Potenzial geortet, das
sie andenRegionalmeisterschaf-
ten aber noch nicht abrufen

konnten. Besonders bei den
Jüngsten war die Nervosität
gross.DasganzeDrumherummit
Zuschauern und Punkterichtern
warwohl desGuten zu viel. Dass
es die Jugend IV besser kann,
zeigt sich jeweils imTraining.Ab-
schliessend hält Mauri fest, dass
der Wettkampf wichtig war, die
gesamte Länge und Breite des

Schwimmbeckens endlich mal
auszunutzen. IndenTrainings sei
dies jeweils nichtmöglich.

DiewichtigenWettkämpfe
kommenerstnoch

FürVivienneKochstellendieRe-
gionalmeisterschaften nur eine
Zwischenstation dar. Schweizer
Meisterschaften und Qualifika-
tionen für internationale Gross-
anlässe stehen bei derGrabserin
im Fokus. So erstaunt es nicht,
dass siedie absoluteBestleistung
nicht abrufen konnte. «Dies ge-
schahabernicht gewollt», erklärt
die Grabserin. Mit der Solo-Vor-
führung war sie zufrieden, «im
Team haben wir es auch gut ge-
macht.» Kritisch beäugt sie das
Duett mit Lara Mechnig. «Wir
können es besser. Wir waren zu
wenigkonzentriert undhabenzu
wenig gekämpft.» Dass es trotz-
demzuRangeinsgereichthat, ist
für die ehrgeizige Synchron-
schwimmerin kein Grund für
Freudensprünge. Sie will, um
guteResultateerzielen, auchgute
Leistungen zeigen.

DochKoch ist gewillt, wenns
drauf ankommt, alles zu geben
und die bestmögliche Leistung
abzurufen. Sie trainiert in der
Woche 25 Stunden – was auch
nötig ist, wenn sie im Juli in Bu-
dapest an der WM teilnehmen
will. Ihr Ziel ist es, nächstes Jahr,
wenn sie keine Juniorinmehr ist,
bei der Elite Fuss zu fassen und
die Schweiz bei den grossen
Meisterschaften zu vertreten.

Die Jugend III sicherte sich Silber im Nachwuchs-Teambewerb.An moralischer Unterstützung mangelt es dem Duo Mechnig/Koch nicht.Bronze im Duett für Ladina Lippuner und Leila Marxer.

Vivienne Koch vom SC Flös weiss, dass sie mehr drauf hat als das, was sie an den Regionalmeisterschaften gezeigt hat. Bilder: Robert Kucera


